
Schaft ausübt, so daß es dringend notwendig ist, sich 
ernstlich um  die A ufklärung un ter diesen sozialdemo
kratischen A rbeitern zu bemühen und sie fü r die V er
einigung zu gewinnen. (Sehr gut!) Ich denke, daß dazu 
der jetz t erfolgte einm ütige Beschluß des Groß-Ber- 
liner B ezirksparteitages und die jetz t auf den beiden 
P arte itagen  erfolgenden Beschlüsse über die V ereini
gung sehr dazu beitragen werden, den größten Teil die
ser Arbeiterm assen, die w ir dringend brauchen, der 
Sozialistischen E inheitspartei zuzuführen. (Beifall.)

F ü r  die Verschm elzung der beiden A rbeiterparteien  
zur Sozialistischen E inheitspartei wurde von der zwei
ten Konferenz des Sechziger-Ausschusses am 26. F e
b ru ar 1946 ein w eiterer Schritt getan, indem dieser Kon
ferenz die von der Studienkommission ausgearbeiteten 
„Grundsätze und Ziele“ sowie das P a rte is ta tu t im E n t
w urf Vorlagen. Über diese Dokumente ist inzwischen 
ernsthaft d iskutiert worden, und es ist zu erw arten, daß 
auf den jetzt stattfindenden P arte itagen  derbeidenP ar- 
teien die endgültigen Form ulierungen beschlossen w er
den, die eine feste ideologische G rundlage fü r die V er
schmelzung der beiden P arte ien  auf dem Boden des 
konsequenten M arxism us bilden werden.

In  den „Grundsätzen und Zielen“ ist die Erkäm p- 
fung des Sozialismus eindeutig als das Endziel der 
Sozialistischen E inheitspartei D eutschlands festgelegt 
worden. Es w ird wieder sehr viel in dieser Zeit von 
verschiedenen Seiten über Sozialismus gesprochen, 
ohne daß K larhe it herrscht, was darun ter zu ver
stehen ist. (Sehr gut!) W ir erinnern  uns der Zeit nach 
dem ersten W eltkriege, wo auch zur Ablenkung der 
A rbeiterklasse von ihren K am pfaufgaben sehr viel 
vom Sozialismus geredet wurde, von der Sozialisierung 
und anderen Dingen, die n icht durch den K am pf der 
A rbeiter gestört werden dürften. W ir lasen damals, 
daß sogar der große K apita lm agnat Stinnes durch 
seine Betriebskonzentration der größte Sozialist sei, der 
in seiner A rbeit n icht gestört werden dürfe. W ir haben 
also allen Grund, k la r  und eindeutig aufzuzeigen, was
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